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isos.
Amtlicher Theil .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunterm 8. März d . I . gnädigst geruht , dem Steuerkon-troleur Sebastian Roth in Offenburg den Titel Ober-steuerkontroleur zu verleihen.

WDÄmtlichrr Theil.
Orieutpolitik .

Sturmzeichen .
8 Wien, 23 . März . In einen! uns aus (5 attaro zu¬gehenden Berichte wird die Lage in Ober - Alba¬nien als eine sehr ernste gekennzeichnet .Die große Erregung , welche im Sandschak Jpek durch dieErmordung des Albanerführers Mollah Zetta hervor¬gerufen wurde , hat sich noch immer nicht gelegt und esherrscht nicht nur unter der mohamedanischen, sondernauch in der christlich-orthodoxen Bevölkerung dieses Di¬striktes Gährung . Die türkischen Behörden sind der An¬sicht, daß Montenegro diese Bewegungdurch Berthe ilung von Waffen , und zwar vonalten russischen Berdan -Gewehren , die aus der Gegendvon Andrijevics in die Türkei eingeschmuggelt werden,unterstützt. Auch im Vilajet Scutarie ist es der türkischenRegierung nicht gelungen , die Ruhe herzustellen. Dervollständig katholische Distrikt Mirdita sei seit einiger Zeitwieder in vollem Aufruhr , während sich in dem an Mon¬tenegro grenzenden Gebiete der katholischen Malissoren,wie behauptet wird , neuerdings montenegrinische Ein¬flüsse bemerkbar machen . Wie immer bei solchen Gelegen¬heiten, ist auch jetzt ein stärkerer Zuzug von Malissorennach dem montenegrinischen Podogrica fühlbar , wo dieseLeute von einem Vertrauensmann des Fürsten Nikolaus ,dem kürzlich zum Wojwoden der türkischen Malissorenernannten Sokol Baci , im Aufträge des Fürsten Ge¬schenke erhalten . Die Mohamedaner in Montenegro undAlbanien verfolgen diese Vorgänge mit wachsendem Miß¬trauen .

chk Sofia , 21 . März . Ueber das Treiben des früherenPräsidenten des macedonischen Centralcomites , BorisSarafow , welcher nach seinem Prozesse vor dem Schwur¬gerichte in Sofia bald da, bald dort auftaucht , zirkulirenhier die abenteuerlichsten Geschichten. Boris Sarafowhat sich zweifellos die Mehrheit seiner Anhänger unterden Macedoniern in Bulgarien zu bewahren verstanden.Sarafow hatte bei der Uebergabe der Leitung weder Geld,noch ein Archiv, noch Wafsenvorräthe ordnungsgemäß ab¬gegeben : dann scheint es fast vollständig festzustehen , daßsein Anhang einen Theil des Erlöses aus derzweifellos für revolutionäre Zwecke insWerk gesetzten Affaire der Miß Stone zog ,von der Wiederholungen in neuen Formen ge¬plant sein sollen. Zugleich unterhält die Sarafowparteiunausgesetzt kleine Banden in Makedonien , welche diedortige christliche Landbevölkerung unter dem Titel vonBeiträgen für die „patriotische Befreiungssache " brand¬schatzen E sist eine Thatsache, daß jetzt öfter Einfalls¬banden aus Bulgarien nach Makedonien abgehen . Fernerist festgestellt , daß es kürzlich einer etwa zwanzig Köpfezählenden, unter den: Befehle eines Offiziers stehendenBande , nach Makedonien zu dringen , gelungen ist.-t- Athen, 20. März . Wie der „Agon" meldet , sollen imDistrikte von Tepelen im Verlaufe eines Monats nichtweniger' als vierundzwanzig Morde und außer¬dem viele Naubthaten vorgekommen sein. Die Lage imVilajet Scutari sei so ungünstig , daß der Vali , SchakirPascha, sich veranlaßt sah , bei der Pforte telegraphisch umeinen Nachschub von vier Bataillonen Infanterie anzu¬suchen. — Anderen Blättern wird berichtet, daß kürzlichin Seres im Hause eines angesehenen Bulgaren eine
Durchsuchung seitens der Polizei vorgenommen wurde,wobei man zahlreiche Flugschriften des bulgarisch-mace-dänische' - Comites und nicht unerhebliche Quantstätenvon Dynamit und Pulver , sowie zahlreiche Mauser -
Gewehre gefunden habe. Ferner soll in Seres ein AgentBoris Sarafow 's für die Anwerbung bulgarischer Frei -
schärler verhaftet worden sein. — In Larissa ist eine brief¬
liche Meldung aus Kastoria (Makedonien) eingetroffen,
wonach in deni eineinhalb Stunden von Kastoria ent¬
fernten . vorwiegend von Bulgaren bewohnten DorfeSistowö eine Bande von 30 Bulgaren erschienen ist. Me
Behörde von Kastoria ließ das Dorf durch Militär umzin-
geln und es kam zu einem Gefechte , wobei zwei
türkische Soldaten und vier bulgarische Freischärler fielen.

Ferner soll eine bulgarische Lehrerin , die Tochter des bul¬garischen Ortsgeistlichen, getödtet worden sein. Auf dieAnfrage de? Gouverneurs von Kastoria , ob das DorfSrstowo , angeblich ein Hauptheerd der bulgarisch-macedonischen Bewegung , niedergebrannt wer¬den solle , entschied der Vali von Monastir , daß dieszu unterlassen sei , ordnete aber viele Verhaftungen derOrtsbewohner an . Es würden dann fünfzig Verhaftun¬gen vorgenommen.
I Konstantinopel, -21 . März . Die der Pforte in jüng¬ster Zeit von einigen Vertretern der Großmächte inBetreff des Vorgehens in Makedonien ertheilten Rath -fchläge hatten einerseits die Entfaltung ausreichenderMachtmittel behufs wirksamer Grenzüberwachung undHintanhaltung des Umsichgreifens etwaiger Unruhen ,andererseits eine nachdrückliche Anweisung der türkischenBehörden zum Gegenstände, daß bei der Unterdrückungund Ahndung von Ordnungsstörungen ohne Härte vor¬zugehen sei, damit nicht der augenscheinlich ans Heraus¬forderung türkischer Ausschreitungen abzielenden Pro¬paganda in die Hände gespielt werde. In diplomatischenKreisen wird betont, daß die Thätigkeit der Mächte sichselbstverständlich nicht auf die Türkei beschränke und daßdie türkische Zirkularnote mit dem Ersuchen um Bethäti -gung des Einflusses der Mächte in Sofia eine mehrfachbereits gethane Arbeit betreffe.

Die Besteuerung der Waarenhäuser und
Konsumvereine.

Dresden , 23. März.Ein auf dem letzten Landtage vom VizepräsidentenOpitz und 67 Abgeordneten gestellter Antrag , betreffendSonderbesteuerung der Großbetriebe und Konsumvereine ,ist damit begründet worden, daß auf diesem Gebiete etwasgeschaffen werden müsse wegen des Vorgehens andererStaaten und weil die Regelung auf dem autonomenGebiete der Gemeinden Schwierigkeiten begegne . DieZweite Kammer hatte gegen 10 Stimmen , die Erste Kam¬mer einstimmig den Antrag angenommen , dem nächstenLandtage einen Gesetzentwurf vorzulegen , der durch einestärkere Heranziehung solcher gewerblichen Betriebe , diedurch Konzentration des Detailhandels mit verschiedenenWaarengattungen oder durch eigenartige , augenscheinlichauf einen Eingriff in den Umsatz des Kleinbetriebes be¬rechnete Maßnahmen sich besondeere Vortheile verschaffen,zu den Gemeindesteuern den Schutz und die Entlastungdes mittleren und kleinen Gewerrbebctriebes erstrebe. DieKönig! . Regierung hat dem Anträge insofern stattgegeben ,als sie dem gegenwärtig tagenden Landtag eine sehr um¬fangreiche Denkschrift zugehen ließ , die soeben von derZweiten Kammer der Gesetzgebungsdeputation zur Be¬richterstattung überwiesen worden ist . Die zögernde , vor¬sichtige Haltung der Regierung auf diesem schwierigenGebiete hat zwar nicht die Billigung der damaligen An¬tragsteller gefunden, schließlich ist aber die lleberweisungan die Deputation doch einstimmig erfolgt . In Sachsenliegt , wie die von der Regierung vorgelegte Denkschriftausführt , die Sache z . Z . so, daß die Gemeinden bei rich¬tiger Auslegung der vorhandenen gesetzlichen Bestim¬mungen jetzt schon in der Lage sind, durch ihre Anlagen¬regulative sowohl die an ihreni Orte befindlichen Filialenauswärtiger Geschäfte, als auch die am Orte bestehendenHauptniederlassungen sammt deren dort befindlichen Fi¬lialen mit einer besonderen Gewerbesteuer zu treffen . In¬des haben von den 620 Gemeinden mit über 1000 Ein¬wohnern im ganzen nur 30 Ortsregulative der hierbesprochenen Art erlassen . Mithin entfällt erst auf je 20
solcher Gemeinden, die von einer Sonderfteuer für Klein¬handels -Großbetriebe absehen , 1 Gemeinde, die eine solcheSonderfteuer bei sich einführte . Planche der ergangenenRegulative sind mangels Bedürfnisses hinterher wiederaufgehoben worden. Andere Gemeinden setzten dieSteuer bald von 2 Proz . auf 1 Proz . herab . Obwohldas Ministerium des Innern in der Vereordnung vom6. Mai 1897 ausdrücklich „vor einer unterschiedslosen undzu weit gehenden Anwendung der Umsatzsteuer" warnteund im Einzelfalle sorgfältig zu erwägen rieth , „ob nachden örtlichen Verhältnissen die Umsatzsteuer oder eine an¬dere Besteuerungsart angezeigt erscheine", haben doch alle30 Gemeinden ausschließlich die Umsatzsteuer angewen¬det . Mit Recht nennt es die Regierungs -Denkschrift auf¬fallend und mit der bei dieser Steuer zumeist aufgestell¬ten Losung „Schutz und Förderung des Mittelstandes "

schwer vereinbar, daß keines der 30 Ortsregulative überdie Verwendung des Ertrages der Umsatzsteuer Bestim¬

mung trifft , wie dies das preußische Gesetz zum Bestender kleineren Gewerbetreibenden thut . Die Verwendungdes Ertrages im allgemeinen Ortsinttzresse , mithin zurEntlastung aller, auch der wohlhabendsten Steuerzahler ,läßt sich schwerlich rechtfertigen . Daß die Denkschrift derRegierung auf tiefgehende Mängel in der Organisationdes Kleingewerbes und auf die Nothwendigkeit fach-gemäßer Selbsthilfe offen hinweist , kommt den Befürwor -lern der Sonderbesteuerung nicht gelegen, insbesonderedie seiner Zeit vom Staatsminister v . Metzsch ausgespro¬chene Anschauung „das Kleingewerbe hat seinen größtenFemd iin eigenen Lager, das ist die übertriebene Kon¬kurrenz, und gegenüber dieser Konkurrenz möchte an-zurathen sein , daß die Kleingewerbetreibenden sich ge¬nossenschaftlich zusammenschtießen "
. Herr v . Metzsch mußtesich auch in der Sitzung der Zweiten Kammer vom 19 .d . M „ die sich mit der Denkschrift befaßte, gegen dieUnterstellung von konservativer Seite wehren , daß erheule anders über diese Frage sich äußere , als am 19.April 1900 . Seine Ansichten über die zweischneidigenMittel , die von den Gegnern der Waarenbazare empfoh¬len werden, erscheinen uns so wichtig , daß wir sie — so-weit sie auch außerhalb Sachsens interessiren dürsten —hier wörtlich folgen lassen . Der Minister sagte u . a . :„ . . . . Die Regierung ist über die Mittel und Wege, die indem Anträge (des letzten Landtags) anheim gegeben worden sind ,über die Räthllchkett der Beschreitung dieser Wege nicht allent¬halben mit den Aeußerungen , wie sie auch heute wieder in derKammer vorgefühtt worden sind, im Etnverständniß. Sie wollenalso , meine Herren , um das kurz zu sagen , Sie wollen dieWaarenhäuser und die hauptsächlichst gestreifte zweiteKategorie , Sie wollen die Konsumvereine immerhin inihrer Rentabilität nach gewisser Richtung beschränkt wissen , umMit Hilfe dieser Beschränkung auf der anderen Seite dem Klein¬handel und Kleingewerbe , insoweit er durch den GroßbetriebSchädigungen erfährt, zu helfen . Die Regierung will bts zueinem gewissen Grade zugeben , meine Herren, daß dieseArt der Großbetriebe einen nachthetligen Einfluß auf den Klein-betrieb ausüben kann, aber sie ist nicht der Ansicht , daß dieseSchädigung eine vernichtende , eine Schädi¬gung ist , die überhaupt darnach angethansein kann , den Kleinhandel einfach zu ruini -ren - abgesehen davon aber, meine Herren, stellen wir hier dieFrage an die Spitze : Ist man genügend sundirt, Betriebsarten ,die nach allgemeiner Ansicht nicht als verwerflich zu bezeichnensind , die vielmehr wirthschaftlich ihre große Bedeutung haben,überhaupt in ihrer Rentabilität anzutasten ? Das ist die Prin¬zipalfrage, meine Herren . Lassen Sie mich nur mit zwei Wortenbei den Maaren Däusern stehen bleiben . Es ist in der Denkschriftin genügender Weise ausgeführt worden nach meiner Ansicht,daß die Waarenhäuser, in solider Weise betrieben, einen Anstoßüberhaupt nicht nach irgend welcher Seite eigentlich verursachenkönnen, und daß in deren Betriebsart auch manche Borthetle ,und greifbare Vortheile, für das kaufende Publikum enthaltensind . Es ist aber weiter wiederholt und auch von meiner Seiteausgesprochen worden , daß die Regierung an dem Bestehen derKonsumvereine einen Anstoß nicht nehmen kann , sondern siesteht sogar auf dem Standpunkte , daß die Konsumvereinenach vielfacher Richtung gut wirken, und daß sie im Interesseder Arbeiterschaft, des Arbeiterstandes eine Institution find, diezu erhalten man alle Veranlassung hat. Das ist das Po -sittve , das ich mir nur erlauben wollte anzugeben, was an undfür sich für diese beiden Arten der Großbetriebe anzuführen ist,zu Gunsten derselben . Wenn nun gleichwohl, meine Herren ,man sich über diese Borthetle Hinwegesetzen wollte, so ist dieFrage noch eine sehr zweifelhafte , ob, wenn wir eine Besteuerungdieser Betriebe beschließen, wir überbauet einen greifbaren «Er¬folg erzielen , einen Erfolg nach der Richtung, d a ß wrr thal -

sächlich die Nothlage der Kleinbetriebe ausder Welt schaffen . Aber es rst doch hauptsächlich auchnoch darauf hinzuweisen , daß , so lange die Waarenhäuserbestehen , trotzdem die Kleinbetriebe nach der Statistik in derHauptsacheprozentual gewachsen sind, sie find nicht aus der Weltgeschafft worden , sie find fortdauernd steigend. Es ist weiter,meine Herren , bezüglich der Konsumvereine ganz ausdrücklichdarauf hinzuweisen , und das steht ebenso statistisch fest , daß dieKonsumvereine an Mitgliederzahl stets gewachsen sind, und auchgegenüber der Besteuerung, die anderseits bereits beliebt wordenist. Also ich möchte nur noch einmal darauf Hinweisen , meineHerren , daß es zum mindesten sehr zweifelhaft ist, ob wir irgendemen Erfolg erzielen nach der Richtung , wie Sie ihn erzielenwollen , wenn wir diese Besteuerungsmodalttät nach einer oderder anderen Richtung belieben . . . »
Herr Staatsminister v . Metzsch kam Namens derKönig !. Regierung zum Schlüsse, der Kammer die Rege¬lung der Angelegenheit auf legislatorischem Wege z»widerrathen und die weitere Ausbildung der Sache, soweit es angezeigt erscheint, auf dem Wege der Gemeinde-

autonomie zu begünstigen. Ausdrücklich und mit star ^Betonung wies der Herr Minister darauf hm, 0
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Schwächeren. Man müsse vielmehr bestrebt sein , den
Schwächeren zu stärken, aber den Stärkeren intakt zu
lassen . Die Angelegenheit wird noch zu stark gegensätz¬
lichen Kundgebungen zwischen den Parteien in der Zwei¬
ten Kammer führen , sobald erst der Bericht der Gesetz¬
gebungsdeputation an das Plenum gelangt .

Finanzielle Kundschau .
-0- gsrankkurt. 23 . März.

Die Spekulation an den Westbörsen verhält sich eben sehr
ruhig . Auch bei uns ist das Börsengeschäft wesentlich ruhiger
geworden, weil es an neuen Anregungen fehlt. Zwar sind
Geschäfte großen Stils reichlich vorhanden, indem neben der
nun Unterzeichneten ungarischen Konversion auch
über die Umwandlung der abgestempelten galizischen Carl
Ludwigsbahn - Aktien ein Einverständnis erzielt ist.
Weiter steht die Frage der Konversion der österreichischen
Staatsdomänen - Pfandbriefe zur Erledigung .
Aber alle diese Geschäfte vermögen insofern keinen neuen Im¬
puls mehr zu geben, als man sich sagt, daß ihre Durchführung
mehr das draußen stehende Publikum als die Börse
selbst berühren wird . Mit viel Interesse hat man von
dem Abschluß einer russischen Anleihe Kenntniß genommen,
denn es ist lange Zeit her, daß zum letzten Male eine direkte
russische Staatsanleihe in Deutschland emittirt
worden ist . Unsere heimische Finanzwelt hat mit dieser
Transaktion gewissermaßen den Franzosen den Rang abge-
lausen . Zur allgemeinen Zurückhaltung trägt auch der Um¬
stand bei , daß Geld in leichtem Anziehen begriffen ist , wenn
auch die leichte Versteifung wohl kaum den Quartalswechsel
überdauern wird . Aber nachdem gerade die überschäumende
Geldflüssigkeit das wirksamste Motiv der bisherigen Aufwärts¬
bewegung war , ist es erklärlich, daß man selbst der leisesten
Aenderung in den bisherigen Verhältnissen die größte Auf¬
merksamkeit zuwendet. Unsere heimischen Staatsfonds konn¬
ten deshalb die Besserung nicht mehr vertheidigen, welche sie
im Laufe der Woche errungen hatten .

Unter den ausländischen Renten spielten Portugiesen
eine Hauptrolle , weil das mit den Gläubigercomites verein¬
barte Conveuio nun unmittelbar den Cortes vorgelegt werden
soll, welche zur Berathung desselben ihre Tagung verlängern .
Matter sind Argentinier auf die Mißernte , besonders
aber Chinesen , weil sich der Aufstand in Süd -China hin¬
zieht. Auch wurde dem Umstand Beachtung geschenkt, daß die
englisch - japanische Allianz nunmehr eine Gegen¬
koalition hervorgerusen hat , indem offiziell erklärt wird , daß
das französisch -russische Bündniß auch auf die ostasiatische An¬
gelegenheit übertragen sei.

Bankaktien sind meist etwas schwächer, namentlich Dis -
conto - Commandit , da die Kapitalerhöhung um 20
Millionen insofern eine Enttäuschung bot, als man den Aus-
gabckurs der jungen Aktien niedriger erwartet hatte . Auch
Darmstädter bröckelten etwas ab, obschon die verschiedenen
Verschmelzungen ihren programmmäßigen Verlauf nehmen,
und die Darmstädter Bank eifrig daran arbeitet , das Netz
ihrer Niederlassungen anhaltend mehr zu verästeln. Ber¬
liner Bank wurden auf unkontrolirbare Fusionsgerüchte
etwas besser bezahlt.

Die industrielle Lage wird etwas reservirter beur-
theilt als bisher , und namentlich gehen die Meinungen darüber
auseinander , wie sich die Eisenindustrie in nächster Zeit
gestalten wird . Zwar ist es nicht schwer geworden, mäßige
Preiserhöhungen durchzusetzen , aber gegenüber dem gewal¬
tigen Rückgang der Preise , welcher seit Jahresfrist stattge¬
funden hat , sind die bisher eingetretenen Erholungen doch
ziemlich belanglos . Thatsächlich wird die Eisenindustrie nach
wie vor ohne nennenswerthen Gewinn arbeiten , und über¬
dies ist man einigermaßen unangenehm berührt davon, daß
verschiedene Verbandsbildungen in 's Stocken gerathen zu sein
scheinen . Bochumer , Laura und andere Eisenaktien sind
wesentlich niedriger , und gleiches gilt von den Kohlenpapieren.

Die Absatzschwierigkeiten der Kohlenindustrie treten
dadurch deutlich in die Erscheinung, daß das Syndikat die
Einschränkung für das zweite Quartal auf 29 Proz . erhöht
hat . Die neuen Abschlüsse mit den Verbrauchern sollen sich
ziemlich regelmäßig vollziehen , nur einzelne Eisenwerke sind
mit der Erneuerung der Verträge auf ein volles Jahr zurück¬
haltend . Man hofft, daß der Kohlenabsatz etwas flotter wer¬
den wird , sobald die niedrigeren Aprilpreise in Kraft getreten
sein werden, da vorläufig noch von den Lägern gezehrt wird .

Der übrige Jndustriemarkt trug überwiegend ungün¬
stiges Gepräge , namentlich sind Elektrizitätsaktien
auch Bau - und Terrainaktien niedriger . Nur Kleyer konn¬
ten sich auf den günstigen Stand des Automobilgeschäfts etwas
heben .

Transportwerthe sind durchweg niedriger . Nur her¬
mische Gattungen hielten sich widerstandsfähig , da der Per¬
sonenverkehr sich allgemein günstig entwickelt . Freilich
läßt auch noch der Güterverkehr zu wünschen übrig .

Schifffahrtsaktien unterlagen lebhaften Schwan¬
kungen, wobei ein Zug zur Mattigkeit überwog, namentlich
seitdem die Lloyd - Dividende ungünstiger als bisher
raxirt wird . . ^

Privatdiskont : 2V, Proz .
Nachstehend unsere gewohnte Tabelle :

3 ' /s "/o Deutsche Reichsanleihe

Preußische Konsols

3' /z °/„ Badische Obl . abgestemielt
3 "/, Badische Obligationen
3 ' /, °/. Bayern
3 "/, Bayern
3 ' /, »/. Großh . Hessische Obligationen
30/ ^ „ ^ »
3' /,*/» Württemberger (abg.)
g«/
4 "/

°
, Italienische Rente

4 °/, Ungarische Goldrente
4"/» Ungarische Kronenrente
5°/, amort . Silber -Mexikaner
5 "/» Gold-Mexikaner
Oesterreichische Kredttaktien

101 .75 10185
92 35 92 .60

101 .70 101 .60
92 .15 9240

100 .40 100 .10
92 .45 92 .30

100 35 10015
92 30 9190

100 .20 100 .05
90 .40 90 .80

10060 100 .80
92 .10 92 —

100B5 100 80
10125 101 .10

98 35 9830
41 .10 41 .10
99 .95 100 .10

29 .20 219 -
Diskonto-Kommanditanlheile
Oesterr . Staatsbahn -Aktien

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Laurahütte -Aktien
Bochumer Bergbauakticn
Gelsenkircher Bergbauaktien
Harpener Bergbauaktien
Badische Anilin-Aktien
Türkrnloose _

19« 30 194 .75
146 — 145 —

19 .20 18 .40
169 .80 167 .90
203 - 20025
199 .90 196 .50
167 60 164 .20
166 .50 167 .50
382 .— 382 .—
114 .50 1l5 20

Keer und Warme .
Nra»,Sfische Marine .

o Paris , 24 . März . Es wird als nicht wahrscheinlich

bezeichnet, daß es in der Kammer vor dem Sessionsab¬

schluß noch zu einer Debatte über das Marinebudget
koinmen werde. Die Kammer hat bereits den Beschluß
gefaßt , daß in das Programm der auszuführenden und
in Bestellung zu gebenden Schiffsbauten für 1902 drei
Panzerschiffe und sechszehn Unterseeboote ausgenommen
werden, und da der Marineminister in einem an den Ab¬
geordneten Pelletan gerichteten Briefe über diesen Kam¬
merbeschluß nähere Aufklärungen gegeben hat , erscheint
eine neue Debatte über diese Angelegenheit überflüssig.
Nach dem ini Jahre 1900 aufgestellten Bauprogramm war
für das Jahr 1902 die Stapellegung von einem Panzer¬
schiff , zwei Panzerkreuzern , zwei Torpedojägern , sechs¬
zehn Torpedobooten vorgesehen, nach dem Kammerbe¬
schluß hat aber der Marineminister im Laufe des Jahres
1902 die Bestellung von weiteren drei Panzer¬
schiffen und sechszehn Unterseebooten vorzubereiten.
Es werden sonach im ganzen von den im Programme von
1900 vorgesehenen Schiffsbauten im Jahre 1902 sieben¬
unddreißig Fahrzeuge auf Stapel gelegt oder bestellt
werden. Die im Jahre 1900 vom Parlamente be¬
schlossene Flottenvermehrung dürfte daher im Laufe von
sechs Jahren verwirklicht werden.

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , 24 . März.

Gestern Vormittag halb 10 Uhr begaben Sich Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großher-
zogin in das Kadettenhaus , um der Konfirmation der
evangelischen Kadetten anzuwohnen . Nach halb 11 Uhr
heimgekehrt, nahmen Ihre Königlichen Hoheiten an der
Prüfung und dem Konfirmationsakt in der Schloßkirche
theil . Um Mittag empfingen die Höchsten Herrschaften
die Frau Cosima Wagner Witwe aus Bayreuth . Zur
Frühstückstafel erschienen Ihre Kaiserliche Hoheit die
Prinzessin Wilhelm , Ihre Großherzogliche Hoheit die Für¬
stin zur Lippe, Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Karl
mit Gemahlin Gräfin Rhena und Sohn dem Grafen
Rbena . >

Gestern Nachmittag empfingen die Großherzoglichen
Herrschaften gemeinsam den Generalmajor von Bern¬
hards Kommandeur der 31 . Kavallerie -Brigade und Ge¬
mahlin .

Die inzwischen eingetroffenen Nachrichten über das Be¬
finden Ihrer Durchlaucht der Fürstin -Mutter zu Wied
veranlaßten Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin noch
am späten Abend nach Segenhaus zu reisen, um womög¬
lich die theure Freundin noch lebend anzutreffen . Ihre
Königliche Hoheit reiste nach Coblenz, um von da mit
Ihren Königlichen Hoheiten dem Erbgroßherzog und der
Erbgroßherzogin nach Neuwied und Monrepos weiter zu
fahren .

Nach der heute früh erfolgten Ankunft Ihrer König¬
lichen Hoheit der Großherzogin in Coblenz traf die Nach¬
richt von dem um halb 7 Uhr erfolgten Heimgang der
Fürstin ein . —

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beabsichtigt ,
heute Abend die Rückreise anzutreten und in der Nacht
hier wieder anzukommen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des General¬
leutnants und Generaladjutanten von Müller und von
11 Uhr an denjenigen des Staatsraths Freiherrn von
Dusch . Hierauf meldete sich Generalmajor Lölhöffel von
Löwensprung , bisher Kommandeur der 55 . Infanterie -
Brigade , beauftragt mit der Führung der 19 . Division.

Nachmittags von 5 Uhr an hörte Seine Königliche Ho¬
heit den Vortrag des Geheimen Legationsraths Or .
Freiherrn von Baba , besuchte dann den Abendgottes¬
dienst in der Schloßkirche und nahm dann den Vortrag
des Legationsraths vr . Seyb entgegen.

* * Die Verbringung der Leiche des Hingerichteten Mörders
Carl Herberger zum Bahnhof Karlsruhe , von wo sie in die Ana¬
tomie nach Heidelberg gesendet werden sollte , war in den letzten
Tagen mehrfach Gegenstand von Erörterungen in der Presse,
in welcher nicht ohne Berechtigung die Frage erhoben wurde,
wen die Schuld daran treffe , daß die Leiche so wenig sorgfältig
verpackt und bewacht wurde , daß sie in einem unwürdigen Zu¬
stand von einer größeren Anzahl Personen au dem Bahnhof
gesehen werden konnte . Wir können auf diese Frage die Mit¬

theilung machen , daß sofort nach Bekanntwerden dieses be-

dauernswerthen Vorfalls von der zuständigen Behörde eine

Untersuchung eingeleitet wurde und daß . nachdem diese ein

Verschulden der Bediensteten der Heidelberger Universitäts¬
anatomie ergeben hatte , diese Beamten zur Rechenschaft ge¬
zogen worden sind .

Gleichzeitig wurden Maßnahmen getroffen, um die Wieder¬

kehr solcher Mißstände wirksam zu verhindern.

Die „Neue Badische L a n d e s z e it u n g" schreibt in

ihrer Sonntagsnummer im Anschluß an die Berathungen der

Zweiten Kammer über das Budget des Ministeriums des In¬
nern :

„Für die Bezirksgeometer, die Aktuare, die Techniker , die
Gendarmen , die Schutzleute und noch manche andere Beamten
wurde mit Wärme eingetreten und bessere Bezahlung , gün¬
stigere Carriere , liebevollere Behandlung oder Aehnliches ver¬
langt . Nebenbei forderte man höhere Unterstützungen für arme
Gemeinden, einige Bezirksämter für kleine Städtchen, größere
Verwendungen für Straßen und Gewässer, Zuschüße zu den
Einquartierungsgeldern und dergleichen mehr. Ohne Zweifel
find nicht wenige dieser Wünsche an sich berechtigt ; aber woher
das Geld nehmen? — Die Regierung konnte dem Drängen der
warmherzigen , gebefreudigen Abgeordneten nicht mit Unrechtdie Frage entgegen stellen :

Kann ich die Gelder aus der Erde stampfen?
Wächst mir ein Kornfeld auf der flachen Hand ?

— Soviel ist sicher : Wenn die Regierung all ' den bescheidenen

Wünschen willfahren wollte, mit denen die Mitglieder der
Zweiten Kammer an sie herantreten , dann könnten sich unsere
Steuerzahler gratuliren . Die Schraube müßte angezogen wer¬
den, daß ihnen die Haare zu Berge ständen" .

Die Steuererhöhung , vor der dem Mannheimer Blatt graut ,
ist vielleicht näher , als den Steuerzahlern lieb sein wird .

* Der Stadtrath in Bruchsal beschloß, lt . „ Kraichg . Ztg .
" ,

anläßlich des 50jährigen Regierungsjubiläums
Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs eine Gedenk¬
münze prägen und vornehmlich an die Volksschüler und Töchter¬
schülerinnen vertheilen zu lassen . Die Münze wird aus Kupfer
bestehen , versilbert sein und auf der einen Seite das Bildnitz
des Grotzherzogs, auf der anderen Seite das städtische Wappen
und entsprechende Umschrift tragen . Ausgeführt wird die Münze
in der Präganstalt von B . Meyer in Pforzheim .

In Freiburg sind seitens der Universität anläßlich des Re¬
gierungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit des
Großherzogs folgende Feierlichkeiten in Aussicht genom¬
men : - Am 25 . April , dem eigentlichen Festtage, findet in der
Aula ein Festakt statt . Am 26 . April wird die Studenten¬
schaft sich an dem großen akademischen Fackelzuge in Karls¬
ruhe betheiligen. Am 7 . Mai , dem Tage der feierlichen Ueber -
gabe des Protektorats , ist großer akademischer Kommers . Bei
den : Festakt am 25 . April wird Herr Hofrath Professor Or .
E . v . Simson die Festrede halten .

Man schreibt der „Bad . Landesztg .
" aus Köln : „Wie überall

im Badischen Lande Vorbereitungen getroffen werden, das 60-
jährige Regierungsjubiläum seines geliebten und verehrten
Landesfürsten zu feiern , so hat auch in Köln der Vorstand und
Ausschuß des Badischen Vereins mit Freude Veran¬
lassung genommen, diese seltene Feier durch einen Festakt Sonn¬
tag , den 20 . April , Mittags 12 Uhr, im Festsaale des alt¬
historischen Gürzenich zu begehen . Um die Feier zu einer
recht glanzvollen zu gestalten und um den Beweis zu erbringen ,
daß die großen Verdienste des Badischen Landesfürsten um das
deutsche Vaterland auch hier am Rhein voll und ganz gewür¬
digt werden, hat sich ein Ehrencomite , bestehend aus
den Spitzen der Militär - , Kirchen- und Civilbehörden gebildet
und ist somit zu erwarten , daß die Feier sich hier in Köln zu
einem allgemein patriotischen Gedenktage entfalten wird . Bei
dem Festakte , zu welchem das Offiziercorps der hiesigen Gar¬
nison mit seinen Damen , sowie die Spitzen der Behörden u .s. w . ,
ferner Abordnungen sämmtlicher hiesigen Kriegervereine mit
ihren Fahnen und die Soldaten badischer Staatsangehörigkeit
geladen sind , wird den musikalischen Theil die Kapelle des 65.
Infanterie -Regiments und der ruhmbedeckte Kölner Männer¬
gesangverein ausführen , während die Festrede Herr Professor
vr . Gothein aus Bonn ( früher Professor am Polytechnikum
in Karlsruhe ) halten wird . Außer diesem Festakte wird am
26 . April , Abends halb 9 Uhr , noch ein Festkommers abgehal¬
ten, zu dem ebenfalls an das Offiziercorps und die verschie¬
denen Behörden Einladungen ergangen sind . Die Soldaten
badischer Staatsangehörigkeit werden bei diesem Kommers von
dem Verein bewirthet . So hofft der badische Verein diese
denkwürdige Feier seines Landesfürsten in erhebender Weise zu
begehen und bei allen Theilnehmenden eine freudige Erinnerung
an das 50jährige Regierungsjubiläum Seiner Königlichen Ho¬
heit des Großherzogs von Baden zurückzulassen . Als Jubi¬
läumsgeschenk hat der Verein beschlossen, Seiner Königlichen
Hoheit eine Ricsenflasche des berühmten Kölnischen Masters
( Oau <le Loloxne ) in prachtvoller Ausstattung zu widmen" .

1 Die neuen Po st werth Zeichen mit der In¬
schrift „ Deutsches Reich " werden für das Reichspost¬
gebiet und für Württemberg vom 1 . April ab eingeführt .
Die bisher im Reichspostgebiete gütigen Postwerthzeichen mit
der Inschrift „ Reichspost " werden mit Ende März 1902 außer
Kurs gesetzt. Nach der in den Schalterräumen der Postan¬
stalten angebrachten Bekanntmachung sollen die neuen Post¬
werthzeichen , mit deren Verkaufe bereits begonnen worden ist,
nicht vor dem 1 . April und die alten Postwerthzeichen nicht
mehr nach dem 31 . März zur Frankirung verwendet werden.
Die durch das Postamtsblatt vom 12 . März getroffenen Durch¬
führungsvorschriften lauten dahin , daß die am 1 . April den
Briefkasten entnommenen , mit alten Postwerthzeichen frankirten
Sendungen ohne Nachtaxe zur Absendung kommen . Auch s 0 nst
ollen die Postanstalten Sendungen mit unrichtigen Postwerth¬

zeichen bis auf Weiteres nicht in der Beförderung aufhalten
und mit Rachtaxe belegen. Immerhin liegt es im
Interesse des Publikums , stets die richtigen
Postwerthzeichen zu benutzen , und nicht mehr zu
große Einkäufe alter Freimarken , Postkarten u . s. w . zu machen .
Die unverwendetbleibenden alten Po st Werth¬
zeichen werden bis . Ende Juni d . I . an den Postschaltern
und bei den Landbriefträgern gegen neue Postwerthzeichen
umgetauscht .

1 Am 1 . April tritt in Gissigheim — Amt Tauber¬
bischofsheim — eine Postagentur mit Telegraphenbetrieb in
Wirksamkeit.

1 ( Personalveränderungen im Ober - Po st -
direkrionsbezirk Konstanz . ) 11 ebertragen ist
dem Postkassierer Rieser aus Offenburg eine Stelle für Post¬
inspektoren beim Postainte in Heidelberg. Es treten in
den Ruhestand der Postmeister Curta in Dinglingcn
und der Postsekretär Lammert in Freiburg . Gestorben
ind der Postselretär a . D . Kiefer in Freiburg und der Post¬
verwalter a . D . Mayer in Arlen -Rielasingen.* ( Alexander v . Sybel f . ) Am Samstag Nachmittag,
and auf dem hiesigen Friedhofe die Beisetzung des Kaiserlichen

Ministerialraths Alexander v . Sybel statt , zu der u . a . der
Kommandirende General a . D . v . Bülow , ein Verwandter
des Verstorbenen, Generalarzt Struve , eine Abordnung des
Leib -Dragoner -Regiments , sowie Vertreter von Wissenschaft ,
Literatur und Presse erschienen waren . Am Grabe hielt,
namens des Karlsruher Schrift st eile r - und Jour -
naliften - Vereins an Stelle des durch Krankheit ver¬
hinderten ersten Vorsitzenden, Herr Cheftedakteur Herzog
eine die politischen Verdienste des Dahingeschiedenen und sein
Wirken als ehemaliger Vorsitzender des Vereins feiernde tief¬
empfundene Ansprache .

— Großherzogliches Hoftheater . ) In
Lortzing's komischer Oper „Der Waffenschmied " stellte sich am
Samstag Fräulein Käthe Warmersperger vom Stadt¬
theater in Nürnberg in der Rolle der Marie dem hiesigen Pub¬
likum vor, und errang mit ihrer sehr beachtenswertheil Lei¬
tung einen schönen Erfolg . Es sei damit nicht gesagt, daß die
junge Dame jeden Anspruch , der an diese Parthie zu stellen ist,
vollauf befriedigte, aber sie wußte der Art ihres Vortrags so
viel natürliche Anmuth , Wärme und Temperament zu verleihen,
und spielte mit so wohlthuender ungekünstelter Frische , wobei
ihre äußerst sympathische Erscheinung wesentliche Unterstützung
lleistete, daß man bei der augenscheinlichen Jugend der Dame
die Hoffnung hegen darf , dieselbe werde durch angemessene ,
ernsthafte Studien die vorhandenen Mängel dev Stimmbillwng
zu decken , und auch dem Ziel einer musikalisch unanfechtbaren
Vortragsweise sich zu nähern im Stande sein . Herrn Keller s
„Hans Stadinger " war eine höchst gelungene Leistung, und
Fräulein Tomschick als „Jrmentraut " errang mit dem Vor-
rrag der Ariette , welche sie trefflich sang , und ohne Heber-
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treibungen mit schelmischem, humorvollem Spiel zu würzen
wußte , lebhaften Beifall . Die Herren Bussard ( Georg ) , van
Gorkom ( Graf Liebenau ) , und Beyer ( Ritter Adelhof ) Wur¬
den ihren Aufgaben nach bestem Vermögen gerecht . Die Vor¬
stellung nahm unter Kapellmeister Lorentz 's Leitung einen gün¬
stigen Verlauf . ^ ^* ( Mittheilungen aus der Stadtrathssrtz u ng
vom 21 . März . ) Ein Gesuch des „Vereins zur Wahrung
der Interessen des Detailhandels i n Karlsruhe ,
mit Rücksicht auf die anläßlich der Iub rl aum sfechlich¬
te i t e n zu erwartenden Einkäufe zu gestatten, daß dre sammt-
lichen Ladengeschäfte hier vorn 23 . d . M . an bis nach Ablauf der
Festlichkeiten Sonntags in der Zeit von 11 Uhr Vorm , bis 4 Uhr
Nachm , offen gehalten werden dürfen , wird gematz tz 105 b
der Gewerbeordnung dem Großh . Bezirksamt als der zustän¬
digen Behörde vorgelegt. — In dem auf dem Lutherplay
geplanten V o I k s s ch u l h a u s soll Itatt Gasheizung Nie¬
derdruck - Dampfheizung eingerichtet werden. Der
beim Büracrausschuß für das Schulhaus anzufordernde Bau -
tredit erhöht sich dadurch von 496 000 M . auf 536 000 M . —
Das Großh . Bezirksamt wird ersucht , bezüglich des Ver¬
kaufes von Orangen und Citronen auf öffentlichen
Straßen und Plätzen die Erlassung ähnlicher Bestimmungen
herbeizuführen , wie solche unterm 8 . d . M . vom Großh . Herrn
Landeskommissär bezüglich des Verkaufes von Speiseeis getrof¬
fen worden sind . — Das Großh . Ministerium des Innern hat
zu der vom Bürgerausschuß beschlossenen Verwendung von An-
lehensmitteln der Stadtgemeinde Karlsruhe im Betrage von
400 400 M . auf den Ankauf eines Platzes im Gewann
„am Mühlburger Feld " westlich der Grenadierkaserne
zur Erbauung eines neuen städtischen Krankenhauses
und im Betrage von 223 786 M . 65 Pf . zur Herstellung von
Straßen und Kanälen in der Umgebung des Bauplatzes die
Staatsgenehmigung ertheilt . Das Bauprojekt wird
nunmehr der Krankenhauskommission und dem Ortsgesund¬
heitsrath zur Prüfung und Begutachtung überwiesen. Der
Aufwand für den Bau und die Einrichtung des Krankenhauses
ist auf 4 000 000 M . veranschlagt. — Die Erweiterung der
Hochbahn an läge am Rheinhafen und die Erstel¬
lung einer neuen Verladebühne nebst Hochbahnwage und Dreh¬
scheiben daselbst wird der Gesellschaft für elektrische Industrie
hier übertragen .

! b (Karlsruher A l t e r t h u m s v e r e i n . ) In der
am 20 . März abgehaltenen Vereinssitzung hielt Herr ProfessorOr . Winkel mann einen Vortrag über das Thema : „Aus
Liselottens Jugendzeit "

. Ein Beitrag zur Erziehungs - und
Kulturgeschichte des 17 . Jahrhunderts " . In feinsinniger Weise
entwarf der Redner ein anziehendes, lebensvolles Bild vom
Thun und Treiben am kurpfälzischen Hof in der Jugendzeitder Prinzessin Elisabeth Charlotte , der trefflichen Enkelin des
unglücklichen Winterkönigs . Der nach Form und Inhalt
gleich vollendete Vortrag fand den verdienten reichen Bei¬
fall der Versammlung . — An den Vortrag schloß sich die
Generalversammlung an , in welcher über den günstigen Stand
der Veremskasse berichtet und der Vereinsvorstand wieder ge¬
wählt wurde . Die Veröffentlichung eines Publikationsheftesin Gemeinschaft mit der Direktion der Großh . Sammlungen
ist für das laufende Jahr in Aussicht genommen. Ueber die
im vergangenen Jahr im Auftrag des Vereins von Archiv¬
assessor De. B eunner herausgegebene und an die Mit¬
glieder vertheilte Schrift über „Die Pflege der Heimath-
geschichts in Baden " wurde dem Verfasser gegenüber einer in
der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins erschienenenKritik anerkennende Befriedigung ausgesprochen. Seitens des
Vorsitzenden , Geh . Raths Wagner , wurde über genaue Ab¬
bildungen des früheren Marktbrunnens in Durlach berichtet,
sowie über die Auffindung des jetzt in der Großh . Alterthums¬
sammlung befindlichen großen romanischen Taufsteins der
Klosterkirche von Schwarzach. Die nächste Sitzung wurde auf

-Donnerstag , 17 . April , angesetzt .
4t ( Aus dem Polizeibericht . ) Samstag Abend

halb 9 Uhr hat ein Herr im Friedrichsbad vorsichtshalber sein
Portemonnaie mit 45 M . an der Kasse gegen eine Marke ab¬
gegeben , welche ihm während des Badens von einem Unbekann¬
ten gestohlen wurde , der dann damit an der Kasse das Por¬
temonnaie erschwindelte. — Wegen Widerstand , Ruhestörungund Beleidigung wurde ein Wirth aus der verlängerten Krieg-
straßc angezeigt. — Bon Samstag auf Sonntag wurden ver¬
haftet : eine ledige Dienstmagd au^ Weisenbach, welche von
verschiedenen Behörden , wegen Betrugs bezw. Straferstehung
steckbrieflich verfolgt wird und ferner zwei verheirathete Maurer
aus Welschneureuth, die in verflossener Nacht im Hardtwald
auf Fasanen wilderten .

8 . dl . Friedrichsfeld bei Schwetzingen , 24 . März . Gestern
Mittag gegen 3 Uhr brach in der deutschen Steinzeugfabrik ein
größeres Feuer aus , welches in kurzer Zeit zwei Brennöfenund das übergebaute Lstöckige Fabrikgebäude in Asche legte. Lei¬
der ist bei den Löscharbeiten ein Feuerwehrmann schwer verletzt
worden. Der Schaden beläuft sich auf ca. 100 000 M . , die
durch Versicherung gedeckt sind .

V Heidelberg» 22 . März . Das Stadttheater wird
dieses Jahr bis in den April hinein seine Vorstellungen fort¬
setzen. Die Oper brachte zum Schluß noch ein Gastspiel der
Koloratursängerin des Stuttgarter Hoftheaters , Fräulein Rei -
nisch , die in Heidelberg ihre Lehrjahre abolsvirte . Als
Philine in „Mignon " erntete dieselbe stürmischen Beifall .

X Baden, 23 . März . In dem Freitag Abend im großenSaale des Konversationshauses stattgehabten VH . Sym -
phonickonzert des Städtischen Kurorchesters wurde I .S . Bachs Konzerr in L-ckur für drei Klaviere mit Begleitungdes Streichorchesters zu Gehör gebracht. Drei Mannheimerjunge Künstlerinnen , Fräulein Johanna Haldemvang , FräuleinAnna Mayer und Fräulein Sohm hatten die Klavierparthienübernommen. Seitens ' des zahlreich anwesenden Publikumswurde ihnen lebhafter Applaus gespendet. Das StädtischeKurorchester unter Kapellmeister Paul Hein 's Leitung brachteBeethovens Ouvertüre zu „ Fidelio " und Brahm s Erste Sym -
phnie in C -moII zum Vortrag . Auch dem Orchester und demLeiter desselben wurde reicher Beifall zu Theil .

>D» Vom Bodensee , 21 . März . Die Generalversammlung des
Kriegervereins Ueberlingen fand Mittwoch unter dem
Präsidium seines Ehrenvorstandes des Herrn BürgermeistersBetz statt . Der Verein zählt 204 Mitglieder . Die Einnahmen
betrugen 3022 M . , die Ausgaben 2799 M . Das Vereinsver¬
mögen beträgt 2342 M . gegen 2241 M . im Vorjahre . Das dor¬
tige Kriegerdenkmal ist nun vollständig bezahlt , die Kosten des¬
selben sind durch Sammlungen der Bürgerschaft , durch einen
Betrag aus dem Kapitalfond und der Rest aus Sparkafsen-
überschüsfen aufgebracht worden . Der Vorsitzende bemerkte
am Schlüsse , daß das Regierungsjubiläum Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs mit einem Festaktin der Turnhalle , einem Bankett und Festgottesdienst begangen
werden soll . — Die jüngste Wessenbergvorlesung in Konstanz
gewährte dem Auditorium einen hochinteressanten Vortrag des
Herrn Geh. Hofrath Dr . Schäfer ( Heidelberg) über die
„Entwickelung Nordamerikas zur Welt¬
macht "

. In Anknüpfung an die letzte Reise des Prinzen
Heinrich bei der jüngsten Großmacht , legte der Redner dar ,
wie die Begriffe „Weltmacht und Weltgeschichte - im eigentlichen
Sinne erst Ergebnisse der jüngsten Zeit sind, die den der Aus¬
dehnung fähigen BÄkcrn in der zunehmenden Kolonisation und
dem wachsenden , wirthfchaftlichen Verkehr besondere Aufgaben
stellt«.

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaftenbetriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im
Monat Februar 1902 .
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England und Transvaal .
(Telegramme .)

* Haag , 24 . März . Die Nachricht von der Reise der
Mitglieder der Transvaal -Regierung nach Prätoria hat
die hiesigen Burenkreise überrascht.

London , 24 . März . Die Morgenblätter stimmen da¬
rin überein, daß die Meldung aus Prätoria betreffend
die Burendelegirten nicht genau genug sei, um
etwas Bestimmterem als Vermuthungen Raum zu geben.
Die Meldung wird als Hoffnung versprechend
angesehen ; aber man zweifelt, ob Schalk Burgers
Autorität von Botha , Detarey und Dewet
anerkannt wird.

* London , 24 . März . Die Regierung lehnte es ab,
irgend eine Auskunft über den Zweck des Besuches der
Burenführer in Prätoria zu geben.

- Die Vorgänge in Ostasien.
i (Telegramme . )
! * London , 24 . März . Die „Times " meldet aus Schanghai

von gestern: Eine große Waarensendung , die kürzlich
von Schanghai nach Port Arthur verschifft worden war »wurde auf der Niutschwang-Eisenbahn zollfrei in chinesischesGebiet eingeführt entgegen den Versicherungen, die von Ruß¬land im Jahre 1898 dem Tsungliyamen gegeben worden waren .Es wird berichtet , daß das belgische Syndikat eifrigin Unterhandlungen stehe wegen der Konzesfionsertheilung fürdie Bahn Schanghai - Sutschau - Nanking . Diese' Konzession wurde im Jahre 1898 von China an Großbri¬tannien bewilligt.* Peking, 24 . März . Das Auswärtige Amt traf Vor¬
bereitungen, um selbständige Gesandtschaften in

, Italien , Oesterreich -Ungarn und Spanien zu errichten.
- »

24. März . Die französisch - russische
Erklärung , betreffend das englisch -japanische Abkommen,

> m ^ den diplomatischen sowie den einheimischen Kreisen ver-

haltnrtzmatzig wenig erörtert worden , sie wird aber allgemeinals der Erhaltung des Friedens förderlich an -gesehen . Dre chinesischen Zeitungen betonen jedoch ausdrück-M . e Erniedrigung Chinas , das ihrer Meinung nach als un -
kst̂ g. ferne eigenen Interessen zu vertherdigen, behandelt undmrt Korea auf eine Linie gestellt werde.

BkreAe Kachrichten und Telegramme.
* ^ rstn , 24 . März . Der Wirkliche Geh . Rath undfrühere «Staatssekretär von Elsaß-Lothringen , Herzog ,ist gestern hier gestorben . ( Am 20 . März d . I . vollendete

Staatssekretär Herzog sein 75. Lebensjahr ; aus Anlaßdreses Tages haben wir in der Nr . 80 der „Karlsr . Ztg .
"

seinen Lebenslauf mitgetheilt. D . R . )' Kiel , 24 . März . Das 1 . Geschwader unter BefehlSeiner Königlichen Hoheit des Prinzen Heinrich hatheute Vormittag seine zweite diesjährige Uebungsfahrtnach der Ostsee angetreten.* Neuwied, 24 . März . Die F ürsti n - Mutter z uWied rst heute früh gegen halb 7 Uhr gestorben.( 2hre Durchlaucht die Fürstin Marie Wilhelrnine Friederike
^ -ü6beth, geb . Prinzessin von Nassau , Schwester Seiner König-uchen Hohert des Grotzherzogs von Luxemburg, war geborenam 29. Januar 1825 zu Biebrich und vermählt seit 1842 mitdeiner Durchlaucht dem 1864 verstorbenen Fürsten Hermannzu Wied . )

^ Kopenhagen, 23 . März . Die Agitation gegendie Abtretung der dänischen Antillen andie Vereinigten Staaten nimmt in Dänemark an Inten -
zu , wodurch aus die Erste Kammer , die dem¬

nächst die Genehmigung des dänisch-amerikanischen Ver¬
trages vornehmen soll, ein nicht unbeträchtlicher Druck
ausgeübt wird . Die Erste Kammer scheint allerdings dis
Angelegenheit in sehr langsamem Tempo behandeln zuwollen, so daß die Vorlage, welche von der Zweiten Kam¬
mer m :i weitaus überwiegender Mehrheit angenommenwurde in der Ersten Kammer günstigsten Falles erst nachden Osterferien zur öffentlichen Verhandlung gelangendürfte . Die Gegner der Vorlage beabsichtigen , im Aus¬
schüsse einen Vorschlag einzubringen, wonach die Angele¬
genheit erst dann zu entscheiden wäre , wenn das Reprä¬
sentantenhaus in Washington den Betrag von fünf Mil¬
lionen Dollars zum Ankauf der Inseln bewilligt habenwird . Dem gegenüber wird darauf hingewiesen, daß der
amerikanische Senat den Vertrag bereits ratifizirt hat ,
so daß das Haus der Repräsentanten zur Bewilligung der
erforderlichen Summe moralisch verpflichtet sei . Don au¬
toritativer amerikanischer Seite wird dagegen geltend ge¬
macht , das Haus der Repräsentanten könne den Betrag
für die Erwerbung eines Territoriums unmöglich eher
bewilligen, als der diesbezügliche Vertrag von beiden con-
trahirenden Parteien ratifizirt worden ist.* Kopenhagen, 24 . März . Das Fotkethmg wählte heute
9 Mitglieder zu der großen parlamentarischen Kommission
für die Berathung der Vertheidigungsfrage .* Görz, 24. März . Der Kardinal Fürsterzbischof Or .
Missia ist heute Nacht an Herzlähmung verstorben .* Paris , 24. März . In Saint Maure bei Paris kam es
nach Schluß einer nationalistischen Wählerversammlung zueinem Zusammenstoß zwischen den gegenerischen Parteien .Die Sozialisten warfen auf die Nationalisten mit Steinen .
Ueber 2 0 Personen wurden verletzt .* Paris , 24 . März . Der vatikanische Korrespondent des „Fi¬
garo " meldet aus Rom : Der Kardinal Rampolla habeden diplomatischen Vertretern Frankreichs und Rußlands die
Befriedigung der Kurie über die französisch - russischeNote ausgesprochen , die als Bürgschaft dafür angesehen werde,daß den französischen und belgischen Missionen in der Mongoleikeine Schwierigkeiten bereitet werden.

Verschiedenes.
si Berlin » 23 . März . Der Reichskanzler Graf v . Bülow hatden Ehrensitz über das deutsche Centralcomite zur Errichtungvon Heilstätten für Lungenkranke übernommen ;das Centralcomite hat seine Aufgabe auf dem Gebiete der

Tuberkulosebekämpfung erweitert und wendet seine Thätig -
keit nicht allein der Errichtung von Lungenheilstätten , sondern
auch anderen der Fürsorge für Tuberkulose dienenden Einrich¬
tungen zu .

4 Paderborn , 24. März . (Telegr. ) Der Rottenarbeiter
Joh . Base wurde wegen Leichenberaubung auf der
Stätte des Altenbekener Eisenbahmurglücks von der Straf¬kammer zu 3 Jahren Gefängniß und 4 Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt und sofort verhaftet.

4 Bingen, 24. März . ( Telegr. ) In der Nacht vom Sams¬
tag auf Sonntag gegen 4 Uhr früh explodirte das Pulver¬
häuschen der Eisenhandlung Bretz u . Huff, das sich im Mittel -
park am Rochusberg befand . Die Explosion verursachte große
Zerstörungen an den benachbarten Häusern . Menschen wurden
nicht verletzt . Wie man annimmt, ist von böswilliger
Hand Feuer an das Pulverhäuschen gelegt worden .

4 Manila , 24. März . ( Telegr. ) Hier wurde der Aus¬
bruch der Cholera festgestellt . Bis jetzt sind 15 Todes¬
fälle vorgekommen .

4 Bombay , 24. März . ( Telegr. ) Ein Deutscher Namens
Walther Hoffmann , der sich als Gefangener in Bellary
(Madras ) befand, wurde in letzter Nacht bei einem Flucht -
versuch von einem Posten erschossen .

Wetterbericht der Deutsche» Aerwartr Hamburg
vom 24 . MSrz 1902

Ganz Mitteleuropa bildet heute ein Gebiet niedrigen Druckes ,welches mehrere flache Theilminima enthält . Das Wetter istdeshalb in Deutschland vorwiegend trüb und regnerisch. Eine
wesentliche Aenderung steht nicht in Aussicht .« afferstauv des Rheins. Maxau. 23 . MSrz : 3 72 >»,
gestiegen 13 em . — 24 MSrz : 3 92 m. gestiegen 30 ein _

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Nem lleüislken Volke ükersetzi Mil erklärt
von

O . Emil Ltttel.
Mit 4 Karte « .

Preis M . 6.— . Gebunden in Leinen M . 7.5V.

Obiges von der gesammten kritischen Presse mit hoher Aner¬
kennung aufgenommene Werk ist eine echt deutsche » allgemeinver-
ständliche , nach Luthers Beispiel im VolkSton gehaltene und dabei
sehr genaue Uebersetzung des ganze » « eue« Testament - nach dem
durch die neuere Forschung von späteren Zusätzen streng gereinigte «
griechischen Grundtext . Jede Schrift ist mit einer besonderen ge¬
schichtlichen Einleitung versehen und in übersichtliche Abschnitte
mit kurzen Überschriften eingetheilt. In den «nter dem Text
stehenden Anmerkungen wird alles, was einer näheren Erklärung
bedarf, kurz und deutlich erläutert .

Das Buch ist als besonders werthvolles Festgescheuk für
Solche zu empfehlen , welche mit dem wirklichen Inhalt des Neuen
Testamentes ernstlich bekannt zu werden wünschen . Allen Geist¬
lichen und Lehrern kann es als gediegenes wissenschaftliches Hilfs¬
mittel und jedem Bibclleser als ein vorzügliches Andachtsbuch em¬
pfohlen werden.

krMli . IktliiiMlw llttklMlliile
(Allgemeine Abtheilnng für Mathematik und allgemein bildende Fächer .
Adtheilungen für Architektur , Chemie , Elektrotechnik , Forstwesen ,

Jugeuieurwesen, Maschinenwesen .)
Das Sommersemester beginnt am 13 . April . Don diesem

Tage an werden die persönlichen Anmeldungen entgegengenommen und
finden die Einschreibungen statt .
R 247 Der Rektor .

VtzrmdtzrWA8 -M !eii -Ktz8«U8eIlLft in krMtkllrt L. Mn .

SS . (S !7 . OLkSvOlLlslLv ) OvO « i ?u1v6i ' 8siOirilLHig .

Die Aktionäre des Deutschen Phönix, Berficherungs-Aktten -Gesellschaft in
Frankfurt a . Main jverden hiermit zu der

Dienstag den SS . April 1S0S , Mittags 1» Uhr ,
im Geschäftslokale der Gesellschaft , kleiner Hirschgraben Nr . 14 in Frankfurt
a . Main stattfindenden 63 . (57 . ordentlichen ) Generalversammlung etngeladen.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht der Direktion , Prüfungsbericht des Aufsichtsrathes,

Bericht der Revisoren unter Vorlage der Jahresrechnung und der
Bilanz - Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinnvertheilung,
sowie über die Entlassung des Aufsichtsrathes und der Direktion.

2 . Wahlen für den Aufsichtsratb (§8 22, 30 ° d . St .)
3 . Wahl der Revisoren und Ersatzrevisoren (8 3V' d . St .)
Die Aktionäre wollen sich behufs Thetlnahme bis spätestens den 19 . April

l . I . unter Angabe der auf ihren Namen in dem hiesigen Aktienregister einge¬
tragenen Aktien auf dem hiesigen Bureau der Gesellschaft anmelden und die
hiernach auszufertigendrn Eintrittskarten in Empfang nehmen .

Die Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auch auf
Wunsch von Aktionären durch Vermittelung der Sektion Karlsruhe geschehen.

Frankfurt a . M .» den 21 . März 1902
Die Direktion :

R 262 Hugo Kettner .

kiickvei'8ietie»Mg8 -Kksellsotisst.
47 . <44 . ODÜsirlllLlre ) QensrulveiisLLmulLLns .

Die Aktionäre der Frankfurter Rückversicherungs - Gesellschaft in Frank¬
furt a . M . werden hiermit zu der

Dienstag den SS . April 1SVS , Vormittags 11 Uhr ,
^

-^ ^ ^ Eiftslokale der Gesellschaft , kleiner Hirschgraben Nr . 14 in Frankfurta . Main stattfindenden 47. (44. ordentlichen ) Generalversammlung eingeladen.
Tagesordnung :

* Direktion , Prüfungsbericht des Aufsichtsrathes,Bericht der Revisoren unter Vorlage der Jahresrechnung und der
Bilanz ; Beschlußfassung über d -e Bilanz und die Gewinnvertbeiluna
sowie über die Entlastung des Aufsichtsrathes und der Direktion "

2. Wahlen für den Auffichtsrath (88 22, SO- d. St .) .
3 . Wahl der Revisoren und Ersatzrevisoren (§ 30 ' d . St .).
Dir Aktionäre wollen sich behufs Theilnahme bis spätestens den 19 . April

l . I . unter Angabe der auf ihren Namen in dem Akttenbuch eingetragenen
Aktien auf dem Bureau der Gesellschaft anmelden und die hiernach auszu -
frrtigenden Etntrittskar m in Empfang nehmen.

Dir Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auch auf
Wunsch von Aktionären durch Vermittelung des „DeutschenPhönix" in Karls¬
ruhe geschehen. R -2S3

Frankfurt a . M .» den SO. März 1902 .
Die Direkt »»» :

Hugo Kettner .

Mime 8ns,M,s -W »I1 i> GMerMm Mi .
' - . " Karlsruher Lebensversicherung . —.

Abtheilung für nach den Rechnungs-Ergebnissen wachsenden Leibrenten.
Gemäß 8 194 der Statuten von 1863 werden die Besitzer der nachbe¬

nannten Rentenscheine ersucht, die rückständigen Renten baldigst zu erheben.

Der Mitglieder j Renten -Schein
Namen Geburtsort jJahrg . Classe Nr .

» . Zum ersteumale aufgefordert :
Meßner , Emma , geb. Berg Karlsruhe 1843 II a 92
Sultan , Emma , geb . Rüble
I». Znm »Weitenmale anfgefordert :

Duttingcn 1854 Id 1034

Benz, Friedrich Leopold Konstanz 1836 I » 3790
Ritzhaupt, Georg Jacob Heidelberg 1836 Id 3632
Kreidel , Charlotte Adolfine Johannette Frohnhausen 1846 Id 1561

Karlsruhe, im März 1902 .
Ol « Olrvlrltoir .

R261

Ae LMklitsche WcheriliG -Bank
für Militärdienst- und Tochter -Aussteuer in Karlsruhe
übernimmt Kinder-Versicherungen in der Weise , daß die Kapitalien zahlbar
werden:

a ) auf einen vorher bestimmten gewissen Zeitpunkt : 18, 2V, 25 rc . Jahre )
d) auf den Hochzeitstag eines Töchterchens;
v) auf den Militärdienst eines Knaben; außerdem
ci) Alters -Versicherungen Erwachsener ohne ärztliche Untersuchung.

Je früher der Beitritt erfolgt, desto billiger die Prämie .
Aufhören der Prämienzahlung in früherem Todesfall des Antragstellers .

— Vollständige Rückgewähr , falls das versicherte Kind vorher stirbt. — Niedrige
Prämien , solide, sparsame Verwaltung , alle Ueberschüsse den Versicherten.

Auskunft erthcilt und Anträge nimmt entgegen : O 65V 9

_ Die Direktion, Lchloßplatz 7, Karlsruhe .
kleuöniisiml>. Nsllisl-

> - - do^o.i 8sxt » - ? i :iLL, 1900/01 : ZI LinjLdrixo ,
9 krlillsnsr . Odsr llsto . Vorllgl.L, !»!»«.
LI . IN. Voll.

Das
' '

Werk zur Lcbenspeschichtc des Grob¬
herz o g s von Baden sind die „Reden
u . Kundge bungen 1852/96" hsgg . von
Or . Krone . Fein geb . Mk 7 .50. — Ver-
lag Paul Waetzel » Freiburg i . Br .

Nutz- und Brennholz-
Versteigerunst.

Grotzh . Forstamt Stiihlingen
versteigert mit üblicher Borgfristbewilli¬
gung aus Domänenwalddistrikt Groß-
holz
Mittwoch» den S . April d. IS .»
Vormittags LV Uhr beginnend,

in der „Restauration Amann" in Bett -
mariugen 44 Nadelholzstämme II . Kl ,
118 III : Kl ., 113 IV . Kl ? 31 Nadel¬
holzklötze und Abschnitte I . Kl ., 38
II . Kl ., 4 III Kl . , mit einem Gesanmt -
inhalt von 332,71 Fstm ., 85 Nadelholz¬
derbstangen II . Kl ., 455 IV . Kl ., 475
V . Kl ., 30 Reisstangen I . Kl ., 30 II .
Kl ., 188 Ster Nadel-Nutzrollen und
Prügel , 7 Ster Laubbolz-, 164 Ster
Nadclholzscheiter , 1 Ster Laubholz-,
73 Ster Nadelholzprügel, 5 Ster Na¬
delholzreisprügel, sowie mehrere Loose
Schlagraum .

Domänenwaldhüter Keßler in Bett¬
maringen zeigt das Holz vor und
liefert Ltstenauszüge._ fR,26Vj

R,266 . Nr . 316. Offenburg .

Schreibgehilferistelle .
Bei diesseitigem Notariat ist die

Stelle eines Schreibgehilfen auf
1. April d . Js . zu besetzen .

Vergütung jährlich 600 Mk . Be¬
werber wollen sich unter Vorlage von
Zeugnissen sofort melden .

Inzipienten bevorzugt.
Offenbnrg» den 21 . März 1902 .

Grotzh . Notariat IV-
_ Meyer .

R,267 . Nr . 5915. Schönau .

Bekanntmachung.
Bet Großh . Bezirksamt Schönau ist

eine Kanzleigehilfenstelle mit 900 M .
Jahresvergütung auf I . April l . I .
zu besetzen. Bewerber wollen sich um¬
gehend melden.

Schönau» den 22 . März 1902 .
Grotzh . Bezirksamt :

Hebttng .
Bürgerliche Rechtsstreite ,

«oakurie.
R'251 . Nr . 13 872. Pforzheim .

Im Konkursverfahren über das Ber
mögen des Btjoutertefabrikanten Albert
Bloch in Pforzheim ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzcichniß der bet
der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die Erstattung der
Auslagen und die Gewährung einer
Vergärung an die Mitglieder des
Gläubigerausschuffes Schlußtermin be¬
stimmt aus
Mittwoch den 16 . April 1902,

Vormittags 8 Uhr ,vor das Amtsgerichte Hierselbst, Zim-
mer Nr . 19 .

^
Die Gebühren und Auslagen des

wurden auf Mk .327 .55 festgesetzt.
Pforzheim, den 18. März 1902.Der Gerichtsschreiber« r . Amtsgerichts.

L o b r e r .

R '269. Nr . 4741 . E P p i n g e n .
Ueber das Vermögen des Malermeisters
Louis Dehn in Eppingen , wurde
heute am 22 . März 1902, Nachmittags
6 Uhr das Konkursverfahren eröffnet.

Herr Rechtsagent I . K . Keck in
Eppingen wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
9 . April 1902 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschufles und eintretenden Falls
über die in 8 132 der Konkursordnung
bezeichnten Gegenstände, ferner zur
Prüfung der augemeldetenForderungen
auf

Samstag den 19 . April 1902 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem diesseitigen Gerichte Zimmer
Nr . 3 Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 9 . April 1902 An¬
zeige zu machen .

Eppingen, den 22 . März 1902.
Gerichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts .

Mahlbacher .
R '249 . Nr . 11S80II . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Georg Krauth ,
Maurermeister in Mannheim, Riedfeld-
straße 40 ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen
Termin auf

Samstag den 5 Aprtl 1902,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großherzoglichen Amtsge¬
richte Hierselbst , II . Stock, Zimmer
Nr . 8 anberaumt .

Mannheim , den 22 . März 1902 .
Btrkenmeher .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts ^
R '252. Nr . 4916. Kehl . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Müllers Jakob Lasch in Kork
ist zur Prüfung der nachträglich an¬
gemeldeten Forderungen Termin auf

Freitag den 4 . April 1902,
Nachmittags 3 Uhr ,

vor dem Grotzherzoglichen Amtsgerichte
Hierselbst anberaumt .

Kehl, den 20 . März 1902 .
Kopf ,

Gertchtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Dermögrnsadsondrnlng.

R193 . Schwetzingen . Die
Ehefrau des Kaufmanns Jacob Lenz
Katharina geb. Butschbacher in Schwetz¬
ingen wurde durch Urtheil Großh.
Amtsgerichts dahier dom 15 . d . Mts .
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Schwetzingen den 20. März 1902 .
Der Gertchtsschreiber:

Wagenmann .
Strafrechtspflege .

Ladima .
R^ 58 .1 . Freibürg .

1 . Der am 7. Februar 1866zuSchwet-
zern(Taubrrbischofshetm)grborene
Maler Georg Eduard Holl ,

2. Der am 6. Januar 1867 zu
Güntersthal bet Fretburg geborene
Metzger Albert Furtwängler ,

3 . Der am 5. September 1869 zu
Bühl geborene Kaufmann Karl
Ludwig Julius Orttinger ,

4 . Der am 1 . Juli 1876 zu Metz
geborene Arbeiter Johann Georg
Keck ,

5 Der am 21 . Februar 1875 zu
Emmendingen geborene Säger
Gustav Wilhelm Müller ,

6 . Der am 7 . April 1874 zu Schön-
lanke (Verwaltungsbezirk Czami-
kau) geborene Kellner Karl Ott »
Wilhelm Salau ,

7 . Der am 3 . März 1868 zu Wolter¬
dingen (Donaueschlngen) geborene
Müller Kasimir Hänsle ,

8 Der am 21 . März 1872 zuBreslau geborene Schlosser Jo¬
hann Georg Max Kleb eck ,

9 . Der am 1 . Dezember 1874 zu
Freiburg geborene Dienstknecht
Andreas Ignaz Stöcker ,

10 . Der am 29 . November 1878 zu
Döllnitz (Saalkreis ) geborene
Schlosser Franz Ludwig Ernst

! Brode ,
! 11 . Der am 12 . Mai 1870 zu Basel
! h b . Oberhof Säckingen geborene
! Dienstknecht Wilhelm Gerspach ,
! 12 . Der am 18 . Februar 1871 zu

Sigmaringen -Dorf geborene Erd-
! arbelter Mathias Boos ,
^ 13 . Der am 26 . November 1875 zu
! Fretburg geborene Schlosser
i Heinrich Albert Pfister ,
l alle zuletzt in Freiburg wohnhaft, wer-
! den beschuldigt , daß sie, und zwar :
I Holl, Furtwängler , Oettinger , Keck
^und Müller als beurlaubte Ersatzreser-
! visten,

Salau , Stöcker, Brode, Gerspach ,Boos und Pfister als beurlaubte Re¬
servisten ,

Hänsle und Klcbeck als beurlaubte
Landwehrmänner I . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewondert seien. Ueber-
tretung gegen 8 360 Nr . 3 des St .G.
B in Verbindung mit 8 11 des Ge¬
setzes bctr . Aenderungen der Wehr¬
pflicht vom 11 . Februar 1888 .

Dieselben werden auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts hterselbst auf
Mittwoch , den 14 . Mai 1902, Vor¬
mittags 7 Uhr , vor das Großh.
SchöffengerichtFretburg t ./B ., Zimmer
14 , zur Hauptverhandlung geladen .

Bet unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem König ! . Bezirkskommando zu Frei¬
burg ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden.

Freiburg , den 20. März 1902 .
Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.

I . B . : Banzhaf .

Eiserne Brücke
über die Oos.

Die Gr . Wasser - «nd Strassen -
baninspektion Rastatt vergibt tm
Wege der öffentlichen Ausschreibung
die Lieferung und Aufstellung des
eisernenUeberbaues der Ooskanalbrücke
(sog „Blutbrücke") bet Oos im Ge-
sammtgewicht von ca . 30600 lc§ .

Angebote sind für 100 lrx . Eisen
der fertig aufgestellten und angestriche¬
nen Brücke zu stellen und, mit der
Aufschrift „Blutbrücke bet Oos "
versehen , verschlossen und portofrei bis
spätestens sR,248)
Samstag » den LS . April l . IS .»

Vormittags L « Uhr»
bei der Inspektion einzureichen , wo¬
selbst um die angegebene Zeit die Er¬
öffnung ber Angebote stattfindet.

Pläne , Bedingungen und Eisenver-
zetchniß liegen im Geschäftszimmer der
Inspektion während der Geschästs -
stunden zur Einsicht auf und können ,
solange der Borrath reicht , gegen Ein¬
sendung von 6 Mk . von da bezogen
werden. Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Gr . Wasser - und Straßenbautnspektion

Rastatt .

R .211 .2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Lieferung und Herstellung der
Asphaltabdichtung der neuen Eisenbahn¬
brücke über die Pfinz im Bahnhof
Brötzingen mit einer Gcsammtfläche
von 207 <xm soll vergeben werden.

Die näheren Bedingungen find bei
mir, Bahnhofstrabe 9, Zimmer 1 ein¬
zusehen .

Schriftliche verschlossene Angebote
find mit entsprechender Aufschrift bis
längstens zum 3 April LSttS »
Vormittags 1« Uhr einzureichen. .

Karlsruhe , den 20. März 1902.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

R,270 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Menbahnen

Mit dem 1 . April l . Js . tritt eine
Neuauflage des Ausnahmetarifs für
die beschleunigte Beförderung von
Lebensmitteln in vollen Wagenladungen
aus Italien nach Deutschland über
den Gotthard und Brenner , sowie
über Pontebba in Kraft.

Exemplare des neuen Ausnahme-
tarifs find zum Preise von 80 Pf . bet
unseren Berbandstationen zu erhalten.

Karlsruhe , den 23. März 1902.
Großh . Generaldirrktion.

Druck und Brr!«? dr- G . L LUN 'schcr Hv ' trchdruckrrrt in Karlsruhe .
D >»»>
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